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HagesKeuigkeiten .
G « de « .

-j- Karlsruhe , 28 . Okt . Der Groß -
herzvg verlieh de» preußischen Ministern
Studt und Frhrn . v. Rheinbaben das
Großkreuz mit Eichenlaub des Ordens
vom Zähringer Löwen . (Karlsr . Ztg .)

1- Karlsruhe , 28 . Okt . In einem Saale
dcS StändehauseS wurde heute nachmittag die
23 . Plenarsitzung der Bad . Historischen
Kommission eröffnet . Anwesend war Minister
vr . Freiherr v . Dusch . Den Lorfitz fährt
vr . v. Welch . Die Sitzung wird morgen fort¬
gesetzt .

1- Karlsruhe , 28 . Okt . Der Borstand
der LandeSgewerbehalle , Geh . Hofrat vr . Job .
Heinrich Meidinger , beabsichtigt , wie verlautet ,
auf Schluß des JahreS in den Ruhestand zu
treten .

-f- Karlsruhe , 28 . Okt . Der Verlag des
„ Bad . Landesboten - erklärt die Meldung
der in Berlin erscheinende» „Literarischen
Praxis - , daß das Blatt mit de « 1 . Januar
zu erscheinen aufhöre , für falsch .

-s- Pforzheim , 28 . Okt . Die Frau des
Graveurs Otto Schuäbele hier suchte sich
selbst und ihre 6 Jahre alte Tochter dadurch
zu vergiften , daß sie sich in der Küche ein¬
schloß und den Gashahnen öffnete . Mutter
und Kind konnten , im kritischen Moment noch
gerettet werden .

s Heidelberg , 28 . Okt . Der Privatdozent
für Gynäcilogie an der medizinischen Fakultät
der hiesigen Universität , vr . OSkar Schösser ,
geht demnächst « ach dem oft asiatischen
Kriegsschauplatz ab . Die Kosten der Reise
trägt die Langenbeck-Sttftung .

-s- Mannheim , 28 . Okt . Die Frau des
Stuhlmachers Friedrich Müller in Weinheim ,
welche nicht weniger als 15V Wechsel ge¬
fälscht und in Umlauf gesetzt hatte , wurde von
der Strafkammer zu 1 Jahr 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

1- Vom Bodensee , 28 . Okt . Auffallend
ist in diesem Herbst die Tatsache , daß das Obst

ungewöhnlich rasch in Fäulnis über¬
geht . In größeres Lagern müssen tatsächlich
oft mehrere Körbe ausgeleseu werden . Der
Grund ist wohl der , daß das Obst infolge der
andauernden Trockenheit zu wenig Same ent¬
hält . Deswegen liegt auch die Gefahr nahe ,
daß Heuer in manchem Keller der Most um¬
stehen wird .

-
s
- A » S Baden , 28 . Okt . Nach den Vor -

anschläreu für 1904 verfügen die 11 Kreise
der Landes über 52 Milliarden Mark Steuer¬
kapitalien . Karlsruhe steht an erster , Mann¬
heim au zweiter Stelle .

Deutsches Reich.
Berlin , 27 . Okt . Die sozialdemokratische

Agitatorin Rosa Luxemburg , die seit Ende
August im Zwickauer Gefängnis eine drei¬
monatige Strafe wegen Majestätsbeleidigung
verbüßte , ist infolge der von König Friedrich
August erlassenen Amnestie entlassen worden .

* München , 28 . Okt . Die Korrespondenz
Hoffmann meldet vom Königs « : Der Prinz¬
regent leidet seit einigen Tagen an Neuralgie
im rechten Bein und hat deshalb die Rückkehr
nach München auf Mittwoch den 2 . November
verschoben.

München , 28 . Okt . Seit gestern wird
lt . „Frkf . Ztg .

- andauernd starker Schneefall
im Gebirge gemeldet .

« « eriku.
— Deutschland auf der Weltaus¬

stellung . Die Preisverteilung auf der Welt¬
ausstellung ist beendet. Deutschland hat im Ver¬
hältnis zur Zahl seiner Aussteller die meisten
Preise errungen . Mit der Anzahl der großen
Preise und der goldenen Medaillen steht Deutsch¬
land in den Groppen , in denen eS sich beteiligt
hat , i» der vorderste « Reihe der ausländischen
Staaten , meistens au der ersten Stelle , und
übertrifft in einzelnen Gruppen sogar die ameri¬
kanischen Aussteller . Dies gilt insbesondere in
den Gruppen , die daS ArbeiterverficherungS -
wesen und andere soziale Fragen betreffen , und
in der Gruppe , in der die deutschen Städte
ausgestellt haben . Der Veröffentlichung der Aus -
zeichnungen im einzelnen , die im „ Reichs¬

anzeiger " wohl in den nächsten Tagen zu er¬
warten ist , wird man mit Spannung entgegen¬
setzen . Jedenfalls soll und wird sie dem Deutschen ,
der nicht Gelegenheit hatte , sich jenseits de»
großen Wassers die deutsche Ausstellung anzu¬
sehen, die Ueberzeugung betbringen , daß Deutsch¬
land im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten
einen großen und entschiedenen Erfolg errungen
hat , einen Erfolg , der für das Deutschtum in
Amerika sowohl wie für dir deutsch- amerikanischen
Beziehungen überhaupt auch weit über die Aus¬
stellungszeit hinaus von Wert bleibe« wird .

Der « rrfstarr» i« De« tfch-Südwest «frila .
* Berlin , 28 . Okt . Generalleutnant v.

Trotha meldet aus Windhuk vom 28 . Ok¬
tober : Leutwein besetzte mit 60 Gewehren
Nomtsas und Maltohöhe . Für Gibeon , wo
90 Gewehre sind , besteht keine Gefahr .

Der russisch - japanische Krieg .
* Geestemünde , 28 . Okt . Die in einige»

Blättern wiedergegebenen Mitteilungen des
Kapitäns Hähnel , daß der Ftschdampfer
„Sonntag - von der russischen Flotte
bet den Hornsriff - Fischgründen am
21 . Oktober beschossen worden , aber unbe¬
schädigt geblieben , sind gestern auch vor dem
Hafenmeister , als der zuständigen Behörde , ge¬
macht worden und werden in ausführlicher Form
der Regierung vorgelegt werden .

* London , 28 . Okt . Die Besatzungen der
Fischerdampfer Mouhnein , Minho , Gullboffein ,
sowie die verwundeten Leute von Bord der
„ Crane " sind heute vernommen worden . Sie
leugnen entschieden die Anwesenheit von Torpedo¬
booten , oder von Schiffen , die sich so rasch wie
Torpedobovte bewegten , in der Nähe der Fischer¬
flotte . Das Schiff „Beeding - berichtet , ein
russisches Schiff habe es um 7 Uhr morgens
beschossen . Der Bericht wurde dem Auswärtigen
Amt mitgeteilt .

* Southampton , 28 . Okt . Der Premier¬
minister Balfour teilte im Verlaufe der Rede ,
die er heute abend hier hielt , mit , daß der

Aeuilleton . 2)
Hin Abenteuer im Kriege.

Original - No»»tzette v»n T. v. Fallend « ! g.

(Tortsetzung.)
Walter faßte militärisch grüßend an die Kopf¬

bedeckung und sagte :
„Wollen Sie mir auf ein paar Stunden

Gastfreundschaft erweisen und mir einen zuver¬
lässigen Führer besorgen ?-

Die junge Witwe parlamentierte mit ihrem
Begleiter leise ; jener gestikulierte stark , worauf
die Dame lächelte und sagte :

„Nicht nur ein paar Stunden , mein Herr ,
sondern so lange cS sich mit Ihrer Sicherheit
verträgt , steht Ihnen mein Haus zur Verfügung ;
einen Boten und Führer besorge ich auch. Steigen
Sie ab. Sylvain , unser alter Diener , soll Ihr
Pferd in Sicherheit bringen und verpflegen !"

„Sehr wohl , Madame !- erwiderte Berger .
Er war rasch aus dem Sattel und befahl

dem Alten , der zu ihm trat , das Pferd gut zu
füttern und abzureiben .

„Ja , Herr ! - eutgeguete der Alte zitternd .
„Dort gehtS ins Schloß !"

Walter folgte dem Winke , nahm aber Lanze
und Karabiner mit sich . Die Dame des Hauses

empfing ihn mit schönen Worten im Entree und
nötigte ihn dann in den Salon , woselbst auch
Vetter Durand erschien. Man setzte sich, als
fände ein sehr freundschaftlicher Besuch statt .
Die Witwe musterte ihren Gast wohlwollend ,
aber das kleine Auge Monsieur Durands blickte
unruhig , und aushorchend fragte er :

„Monsieur hat sich wohl verirrt ? ''

Walter Berger lächelte :
„Durchaus nicht, mein Herr ; ich bin der

Vorläufer größerer Kavalleriemaffen , die mir
auf dem Fuße folge« ! "

, dlon visu ! ' seufzte der Kleine , Madame
Cscile aber sagte :

„So ist es also wahr , daß die Armee des
Marschalls Mac Mahon sich in vollständiger
Deroute befindet ?"

„Es ist wahr , Madame !"

Sie schüttelte den Kopf , Monsieur Durand
aber seufzte wieder :

, dlon visu , wo» visu , wL xauvrs patris ! "

„Und wen haben wir gegen uns ?" fragte
Madame ziemlich mutig .

„Die Süddeutschen , Bayern und Preußen
unter dem preußischen Kronprinzen ! "

„Ah , ouussur ^rris !"
Er lachte über dieses komische „ Unser Fritz¬

herzlich und nickte , Monsieur Durand aber meinte :

„ blau visu , äaus ostts mauiörs il u'sst xas
uo miraole ! -

Jetzt erhob sich Madame und sagte :
„Bin ich hier sicher ?"

„Ganz sicher ! - gab Walter zurück.
„Werden die deutschen Soldaten « ein Schloß

nicht plündern ? "

„Wir sind Soldaten , Madame , keine Diebe
und Räuber ! "

„Gut , ich werde Ihnen Ihr Zimmer an¬
weisen !-

Walter folgte . Madame d ' Aubremont führte
ihn in den ersten Stock , wo er einen schönen
kleinen Salon mit Badekabinett und Schlaf¬
zimmer vorfand .

„ Hier sind Sie zu Hause ! - sagte sie sehr
liebenswürdig . „Tun Sie den Staub von sich ;
in einer halben Stunde steht ein Diner bereit !
Sie können dann reiten oder — bleiben , wie
Sie wollen ! "

„ Ich werde reiten ! "
Sie nickte :
„Ich wußte es ; Sie haben sich verirrt !

Mein Cousin Durand braucht das nicht zu wissen,
mein Herr ! "

Walter blickte ihr in die feuchten Auge ».
Bei Gott , dieses Weib war schön, schön wie
ls dslls krLuss !



Zwischenfall in der Nordsee einer internationalen
Enquete unterzogen wird .

* London , 28 . Okt . Reuters Bureau
erfährt : Die britische und die russische
Regierung haben ihre Bereitwilligkeit kund-
gegeben, im Prinzip den Vorschlag anzunehmen ,
daß die strittigen Punkte betreffend den Vor¬
fall auf der Doggerbank einer Unter¬
suchungskommission überwiesen werden urd
die russischen Schiffe unterdessen in Vigo ver¬
bleiben . In betreffs der Einzelheiten ist noch
nichts festgesetzt worden , jedoch dürften die
Artikel 9 , 10 und 32 der Haager Konvention
eine befriedigende Grundlage für das einzu¬
schlagende Verfahren bieten . Dieser Vorschlag
ist nicht von der britischen Regierung aus -
gegangcn .

* Petersburg , 28 . Okt . ES bestätigt
sich , daß der Zwischenfall in den Ge¬
wässern von Hüll durch ein internatio¬
nales Schiedsgericht entschieden werden
wird und die in Betracht kommenden See¬
offiziere zu diesem Zweck ausgeschifft werden .

* Washington , 28 . Okt . (Reuter .) Nach
einem Telegramm aus Petersburg genehmigte
der Kaiser den Vorschlag , bin englisch-
russischen Streitfall einem internationalen Ge¬
richtshof zu unterbreiten .

* Pola , 28 . Okt . Die Schiffe des eng¬
lischen Mittelmeergeschwaders , die hier
ankerten , find in der vergangenen Nacht in See
gegangen .

* Tlbraltar,28 . Okt . (Reuter .) DieR obil -
machung desGeschwaders in Gibraltar ,
welche morgen beendet sein sollte , ist bis auf
weiteres hinausgeschoben worden .

* Petersburg , 28 . Okt . Der „ Birschewija
Wjedomosti " wird aus Mulden telegraphiert :
Gestern feuerte die japanische Artillerie
den ganzen Tag . Ein ernster Kampf wurde er¬
wartet , blieb jedoch aus . Die Japaner beobachten
die Russen von vorgeschobenen Stellungen aus .
Die russischen Abteilungen stehen kampfbereit .

* Tokio , 28 . Okt . Nach hier eingegangenen ,
amtlich allerdings noch nicht bestätigten Mel¬
dungen » öffneten die Japaner am Morgen
des 26 . Oktober einen allgemeinen Angriff
auf die Rikwanforts von Port Arthur
und brachten die russischen Batterien zum
Schweigen . Eine Granate sprengte ein russisches
Magazin in die Luft ; gleichzeitig griffen die
Japaner die Forts auf dem Erlung und
Sungtlchu an , brachten die russischen Batterien
zum Schweigen , erstürmten und besetzte »
die Forts vor d cm Erlung und Sungtschu .
In der Nacht zum 27 . Oktober stand Alt -
Port Arthur in Flamen . Am 27 . Oktober
traf eine Granate dos russische Schlacht¬
schiff „ Sewastopol " . Ein anderer russischer
Dampfer wurde von zwei Granaten getroffen
und sank . _

„ Sie haben es erraten ! " erwiderte er. „ Ich
traue Ihnen ! "

„ Ihr Name ?" fragte sie.
„Walter Berger ! "

Sie mühte sich ab , das nachzusprechen und
fügte dann hinzu :

„ Sie dürfen mir auch vertrauen ; mir ist die
Gastfreundschaft heilig ; auch für einen sicheren
Führer sorge ich ! "

„O , ich danke Ihnen , Madame ! "

„ Haben Sie Verwandte daheim ?"

„Eine Mutter und eine Schwester ! "

„ Sieht Ihnen die letztere ähnlich ?"

„Ja , sehr ! "

„ Sie sollen nicht um Sie weinen ! Wissen
Eie die Dmsieute sind fanatisch und haben allen
Prussiens den Tod geschworen , besonders der
Maire ; nehmen Sie sich also in Acht, mein
Herr ! Vetter Durand erzählte mir so ! "

„ Ich danke Ihnen ! "
Nun ging sie und murmelte :
„Das ist noch ein Mann ! — Wenn der — !

Vetter Durand , nun hast Du erst recht verspielt ! "

Der Meine empfing sie im Salon schon un¬
geduldig :

„Der Pcussteu scheint Ihnen sehr an das
Herz gewachsen zu sein, Cousine ?"

Sie lächelte .

* Shanghai , 28 . Okt . In einem Privat -
schreibcn aus Port Arthur vom 2t . Oktober
an einen europäisches Kaufmann heißt es :
„ Stoessel telegraphierte an den Kaiser und
den Hof : „ Ich sage Ihnen allen nun adieu auf
immer . Port Arthur wird mein Grab " . Der
Brief beschreibt sodann die Zustände als die
schlimmsten .

* Fusan , 28 . Okt ( Reuter .) Die Ja¬
paner nahmen gestern den einzigen Hügel süd¬
lich des Schaho , den die Russen noch besetzt
hielten und erbeuteten 2 Maschinengeschütze.
Die Japaner hatten 20 Tote und 10 Ver¬
wundete . Die Russen ließen 30 Tote auf dem
Kampfplatze zurück.

BerfchievrrreS.
— Der Großherzog von Luxemburg

wird in einigen Monaten ein Jubiläum begehen
können , wie es in den Annalen des preußischen
Heeres wohl noch nicht zu verzeichnen gewesen
ist. Der Großherzog wurde am 2 . März 1842
preußischer Generalmajor ; am 22 . März 1902 ,
als 60 Jahre seit jenem Tag verflossen waren ,
ernannte ihn Kaiser Wilhelm zum General -
oberstes der Kavallerie . Der Großherzog ist
dann am 8 . Mai 1849 Generalleutnant und am
12 . Juli 1855 General der Kavallerie geworden .
Er wird also im nächsten Jahre 50 Jahre
preußischer General der Kavallerie sein. Kaiser
Wilhelm I - , welcher 1840 General der Infanterie
wurde , hat das 50jährige Jubiläum in dieser
Charge nicht begehen können .

Frankfurt , 25 . Okt . Ueber den berühmten
Straßburger Kliniker Kußmaul , gestorben
1902 zu Heidelberg , wird der „ Frkf . Ztg ." eine
allerliebste Geschichte berichtet . Kußmaul fitzt
mit seiner Gattin in einem übervollen Wagen¬
abteil , in welches ein älterer Herr einsteigt , der
mit unhöflichen Worten Platz für sein umfang¬
reiches Handgepäck beansprucht . Ehe seinem Be¬
gehren entsprochen werden kann , schiebt er selbst
in ziemlich rücksichtsloser Weise einen der Frau
Kußmaul gehörigen Mantel beiseite . Diese ist
im Begriff , ihrem Unmut über das Vorgehen
des Herrn Ausdruck zu verleihen , als ihr Gatte
beschwichtigend bemerkt : „ Laß gut sein , der
Herr ist magenleidend ! " Der aber braust
auf : „WaZ erlauben Sie sich da ! Mein Name
ist Graf Kalckreuth , allerdings bin ich
schwer magenleidend , aber wie können Sie das
wissen ? "

„ Mein Name ist Kußmaul " .
— Eine auffallende Erscheinung ist,

so wird von der Bergstraße geschrieben , in diesem
Herbst die große Zahl unserer kleinen Winter¬
vögel : Meise , Finke , Rotbrüstchen und Zaun¬
könig. Seit vielen Jahren waren diese Vögel
nicht so zahlreich vorhanden , wie gegenwärtig ,
und es ist eine Lust , diese vielen munteren
Geschöpfe in Feld und Wald , namentlich an
warmen buschigen Plätzen , zu beobachten . Die

„Eifersucht , Durand , Eifersucht ! In den
fünf Minuten ? — Lächerlich ! "

„ Kurz oder lang, " gab er zurück, „wer kann
ein Weiberherz ergründen ? — Seit Monaten
mache ich Ihnen den Hof , Cscile , und Sie —
lassen mich weiter schmachten !"

Cseile d ' Aubremont lächelte , statt aller An¬
walt klingelte sie der Zofe :

„Charlotte, " sagte sie zu der Eintretenden ,
„wie weit ist das Diner ?"

„ Ich könnte in einer Viertelstunde anrichten
lassen ! "

„ Gut , sogen Sie Sylvain , daß er in einer
halben Stunde im Speisesalon gedeckt haben
muß und den besten Wein aufsetzt ! "

„ Sehr wohl , Madame ! "
Sie ging damit hinaus .
„ Nun , Cscile, " begann Herr Durand wieder ,

„ entscheiden Sie sich Loch ; ich habe keine Lust
vier zu bleiben , wenn die Prussiens alles über¬
fluten ! "

„So reisen Sie ! "

„Damit Sie diesen — diesen Ulan heiraten ? "

Sie lachte laut auf , wurde aber doch ganz
rot , als wenn er es getroffen hätte .

Hier erschien Sylvain und machte Monsieur
Zeichen.

Vermehrung der genannten Vögel ist anscheinend
dem trockenen und heißen Sommer , der das
Brutgeschäft und die Nahrung dieser wertvolle »
Insektenfresser begünstigte , zuzuschreiben.

— Ja Halle a. d. Saale hat sich vor
den Augen ihres Bräutigams , eines Architekten ,
die 20jährtge Tochter deS Sparkassenrendanten
H . auf offener Straße durch einen Schuß in
den Mund getötet .

— Eine steinzeitliche Ansiedlusg
wurde dieser Tage vom Vorstand der Anthro¬
pologischen S ktion der Pfalz am Ostrand der
Gemarkung von Dürkheim festgestellt . Ju
dieser Siedlung , welche demnächst systematisch
untersucht wird , wurden bereits zahlreiche
Scherben gefunden von Gefäßen der Spiral¬
bandkeramik und einer etwas späteren Ornamentik ,
darunter mehrere Stücke von verzierten Zonen¬
bechern , drei Steinbeile , ein halbes Dutzend
hübscher Pfeilspitzen aus Flint und KteS und
Knochen von Rind und Schaf .

— Der unzufriedene Bauer . Eia
Mainzer Herr machte letzter Tage die idyllische
Tour von B,erleiden nach Waldmichelbach .
Unterwegs bei Affolterbach bemerkte der Herr
den dortigen diesjährigen reichen Kartoffelsege »
u»d machte infolgedessen den Leuten gegenüber
in seiner freundlichen Mainzer Art die Be¬
merkung : „ Nun , Ihr lieben Leute , Ihr bekommt
ja dieses Jahr hier gar viele und dicke Kar¬
toffeln . " — „ Jo , d . ß iS jo wohr, " erwiderte
der Bauer in wehmütigem Tone , „ mer krirhe «
awer k a kla ue , ka Seikartoffel !"_

Spielpla » deHrotzh . Hoftheaters Karlsruhe.
Dienstag . 1 . Nov . 8 . 13. Z>ie Ahnsr«« , Trauer¬

spiel in S A. von Grillparzer. 7 bis gegen halb 10 Uhr .
Donnerstag, 3 . Nov. 6 . 13. M «ja, Drama i» 3 A .

von Albert Geiger . — Spßinr , Lustspiel in 1 A . »»«
Eugenik belle Grazie . 7 bis gegen halb 10 Uhr .

Freitag, 4. Nov . ä . 14 . Aida, große Oper in 4 » .
von Verdi , Text von Antonio Ghislanzoni , für die
deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz . 7 »iS
nach halb 10 Uhr .

Samstag , 5. Nov. 8. 14. Aer Verschwender , Zauter -
märchen in 3 A. von Ferd. Raimund , Musik v»n
Konradin Kreutzer. 7 bis 10 Uhr .

Sonntag , 6. Nov . VI- außer Ab . ^ otzengri» in
3 A. von Richard Wagner . 6 bis gegen halb 11 » tzr.

« arkt - Bericht .
( - ) Durloch , 29 . Okt . Der heutige

Schwcinemarkt war befahren mit 165 Läufe *
schweinen und 387 Ferkelschweinen . Verkcmsl
wurden 16S Läuferschweine und 387 Ferkel -
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 30 — 70 -ch! , für das Paar Ferkel¬
schweine 128 — 18 Gute Ware wurde rasch
und preiswürdig abgesetzt.

vosleXlntlsrnLkfrmg .
Vrel -L» ». ».

—V«i>»r»U »L d»b«L.—

„Was gibts ?" fragte Madame , die eS be¬
merkt hatte .

„Der Maire Lasur, " entgegnete der Alte ,
„will H -rrn d ' Aubremont sprechen ! "

„Lcffen Sie ihn eintreten ! "
Madame verschwand in einer Fensternische

und ließ die Männer sprechen.
Als der Maire fort war , trat Löcile

d ' Aubremont auf den Vetter zu , der unruhig in
alle Winkel blickte , und sagte :

„ Durand , was ists ? Sagen Sie ' s , oder Sie
büßen alle Achtung bei mir ein ! Gilts de «
Ulanen ? "

Er nickte .
„Sagen Sie alles ! "

Herr Durard kämpfte mit sich selbst , daun
brach er los :

„Nein , ein Mörder bin ich nicht ; man will
ihn morden , Cscile ! "

Sie schrie laut auf und wurde blaß wie
eine Kalkwand .

( Schluß folgt .)

Nnzervr-chkich ! Kochelastisch ! Hlostfrei!
L LL 34 ruf' es aus und druck ' es fett :

Gesundheit schützt nur das Korsett ,
Das „ H «rc « leS" etiqucttiert ,
Sonst, Frauen, seid Ihr angeführt .



Nurlnchcr Wochenblatt
Beilage za Rr. 25t . Samstag . 29 . Oktober 180t .

k Politische Wochenschau .
Wir kommen immer stärker in die politische

Hochsaison , aus der wir freilich in diesem er¬
eignisreichen Jahre , das eine Zeit der sauren
Gurke überhaupt nicht kannte , eigentlich nie

herausgekommen sind . Am Dienstag hat nun
auch das preußische Abgeordnetenhaus
seine Pforten aufgetan und der zweite Sitzungs¬
tag machte sogar Anspruch darauf , zu den großen
Tagen gezählt zu werden , wenn auch die Debatte
über die Mirbach - Interpellation die Sen¬
sationen nicht gebracht hat , die man sich vielfach
davon versprochen hatte . Begeisterung ist keine
Heringsware , die man einpökelt auf mehrere
Jahre ! In den vier Monaten , welche seit der
ersten Mirbach - Debatte verflossen sind , hat sich
manches geändert und der Rücktritt des Frei¬
herr « v. Mirbach von den Aemtern , bei deren
Ausübung er Anstoß erregt hatte , hat be¬
sänftigendes Ocl auf die einstmals hochgehenden
Wogen der Anti - Mirbach - Bewegung gegossen.
So verlief die Interpellation im Abgeordneten¬
hause in verhältnismäßig ruhigen Formen , wenn
auch für den Frbrn . v. Mirbach wie für den
Minister Frhr . v. Hammerstein manch mehr oder
minder kräftiges Monitum abfiel .

Derselbe Vorwurf wie gegen den Minister
deS Innern , daß er sich über die Vorgänge in
seinem Ressort nicht immer mit der nötigen
Schnelligkeit unterrichtet habe , ist angesichts der
Hiobsposten aus Südwestafrika auch gegen
die Kolonialverwaltung erhoben worden . In
der Tat wird es , je genauere Berichte über die
Erhebung der Witbois aus unserem Schutzgebiet
eintreffen , immer unbegreiflicher , daß die dortigen
Behörden sich von dem Aufstand der Hotten¬
totten so überrumpeln und daß sie sich von dem
Spitzbuben Hendrik in dieser Weise täuschen

ließen . Angesichts der neuesten Hiobsposten und
der schweren Opfer , welche der Kampf gegen
die Aufständischen und noch mehr der Typhus
fordern , ist es mit Befriedigung zu begrüßen ,
daß in den letzten Tagen auch wieder einmal
zwei günstigere Nachrichten vom Aufstands¬
schauplatz zu uns gekommen sind . Die eine be¬
sagt , daß der Aufstand der Hereros in der Tat
in den letzten Zügen liegt , und die zweite , die
sich hoffentlich nicht als eine Täuschung erweisen
wird , verkündet , daß die Rehoboiher Bastards
sich dem Aufstand nicht augeschloffcn haben und
auch weiter als zuverlässig gelten können .

Auf dem Anfstandsschauplatz selbst haben
sich Ereignisse von entscheidender Bedeutung in
dieser Woche nicht abgespielt , und die Lage
gleicht in dieser Beziehung der in der Man¬
dschurei , wo nach den letzten schweren und
blutigen Kämpfen zwischen Mukden und Lian -

jang ein gewisser Stillstand eingetreten zu sein
scheint, der .

'allcrdingS die Stille vor dem Sturm
bedeuten dürfte . Während sich die angeblichen
Erfolge Kuropatkius gegen Kuroki als eitel
Selbsttäuschung erwiesen haben und auch die
Lage in Port Arthur sich immer ungünstiger
für die Russen gestaltet , hat die russische Flotte
in einer eigenartigen « Seeschlacht " unsterbliche
Lorbeeren eingeheimst , aber es waren freilich
die Lorbeeren unsterblicher Lächerlichkeit . Die
Japanerfurcht , welche seit der augekündigteu und
immer wieder verschobenen Ausfahrt der bal¬
tischen Flotte so unsagbar komische Blüten ge¬
trieben , hat den Russen jetzt einen Streich ge¬
spielt , der zu einem recht unangenehmen diplo¬
matischen Nachspiel mit England geführt hat .

Aber wenn man in England auch mit Recht
über die unerhörte Beschießung harmloser
Fischerdampfcr durch die baltische Flotte
hochgradig erregt und empört ist , so hat man

doch von Anfang an nirgends geglaubt , daß
diese unglaubliche Taperei der Russen zu ernst¬
lichen Differenzen zwischen England und Ruß¬
land führen wird . Man nahm von vornherein
an , daß die russische Regierung sich zu jeder
einigermaßen annehmbaren Genugtuung bereit
erklären werde , und die demonstrative «
Flottenzurüstungen Englands sind anch
in England selbst nur als eine friedliche De¬
monstration gedeutet worden . Es ist kenn¬
zeichnend für die englische Presse , daß ste an¬
fänglich sehr maßvolle Töne anschlug , und daß
sie um so energischer wurde , je mehr die Aus¬
sicht auf eine friedliche Beilegung des blutige »
Zwischenfalles wuchs . Solch harmlos Sübel -

raffeln liebt in England nicht nur die Presse ,
sondern auch die Regierung , denn es sieht nach
was aus , kostet kein Geld und es stärkt die
Stellung des Kabinetts , die ja in England
durch die Agitation Chamberlains gegen den
Premierminister Balfour etwas wackelig ge¬
worden ist.

Ein ähnliches Geschick ist in Oesterreich
dem Kabinett Körber widerfahren , das
durch den Rücktritt des Finanzministers Böh « -
Bawerk eine» starken Stoß erlitten hat . Ob

sich die Befürchtung der deutschen Parteien ,
daß mit dem Rücktritt des Finanzministers eine

Schwenkung des Kabinetts zu Gunsten der
Tschechen erfolgen soll , bestätigen wird , bleibt

abzuwarten . Tatsache ist jedenfalls , daß die
Tschechen neuerdings übermütiger auftreten und

daß die Deutschen Herrn v . Körber gegenüber
auf dem Standpunkt stehen , dem bei uns ein¬
mal die Agrarier gegenüber Herrn v. Michael
mit den geflügelt gewordenen Worten Ausdruck

gegeben haben : Getraut haben wir ihm niemals !

AmtsverkündißrrrrgShraLL - Kr den NmLsbrzirk Dsrlach .

Amtliche SZkHNNtmschLWKM .
Die Abhaltung von Schießübungen durch daS

Militär betreffend.
Nr . 38,140 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß das

I . Bad . Leibgrenadierregiment Nr . 109 am 4 . , 5 . , 7 . , 8 . , 10 . und
II . November d . Js . auf dem am Nothberg östlich Grötzingen ge¬
mieteten Gefechtsschießstand Schießen mit scharfen Patronen in nord¬
östlicher Schußrichtung abhalten wird . Das Schießen beginnt jeweils
8 Uhr vormittags und dauert bis 4 Uhr nachmittags .

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt , deren
Weisungen unbedingt Folge zu leisten ist .

Durlach den 28 . Oktober 1904 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ HePP -_
Durlach .

Steigerungs - Ankündigung .
Der Gemeinschaftsauseinandersetzung halber lassen die Erben

des Vorarbeiters Leonhard Nästle in Durlach am
Mittwoch den 2. November 1904 , vormittags 11 Uhr,

die nachbeschriebenen Grundstücke durch das Unterzeichnete Notariat
im Rathause zu Durlach öffentlich versteigern , wobei der Zuschlag dem
Höchstgebot erfolgen wird .

Beschreibung der Grundstücke :
1 . Lgb . Nr . 4198 . 7 a 41 gm Ackerland auf den Listen , geschätzt

zu 350 Mk .
2 . Lgb . Nr . 7135 . 11 a 14 gm Ackerland im Rosengärtle , ge¬

schätzt zu 150 Mk .
Durlach den 24 . Oktober 1904 .

Grotzh . Notariat i :
Wurth .

' der Neuzeit entsprechend , zum Sticken und Stopfen
eingerichtet , vor - und rückwärts nähend .

Handwerkmaschinen in jeder Gattung und
Stärke , sowie Nähmaschinennadeln und - Del
billigst bei Ilrair ^ vvlr

Sbitalstraße 18 , Dnrlach .
Ilnterrichtgim Sticken « nd Stopfen wird gratis erteilt .

täelNe «, iw
MlrlMsebwrel j

ullei'reiMeii
lakelvaiiser .
IMertrokleii
r»r fliüclwnz

mit stieis .

Leine«
MersInLznerI
cker leinrcker s
Lrsebqiielle,

witortiii -Iictiers
LMeinLiire

versetrt.

rs/ie s/n/?/ivz/s/i Ls,' A/a§o/i - , »t/oes/i - //a/s/e/t/sn .
ösunnsnvsr « sjtung ve» §vlmsrrnslstbs «jssl »insoli .

XitzäerlgAtz bei Uoüieterant <d8lr» r

Isrrrt I Möbelfabrik ,
Vnuvkssl , vis -a-vis dem Wannerzuchthans ,

liefert komplette

2 r s , iL a, » s s 1; a . 1: 1; A iL S v n ,
sowie auch einzelne Möbel unter Garantie für gute , solide Arbeit .

2oIs - rornLÜ1rvI ,

Fertige Betten und Bettfedern .
Größtes Lager und größte Auswahl am hiesigen Platze .

Kigene Schreiner - « nd Tapezierwerkstatt - mit ca. 30 Arbeiter « .
Lieferung nach jedem Orte . Zeichnung zu Diensten . Billige Preise .

Wer sein Blut reinigen und verjüngen ,
Krankheitsstoffe ausscheiden und sich vor Ansteckung schützen will , wodurch auch Ĵugend -

frische und Lebenskraft erhalten bleibt , der verlange ein Prospekt Broschüre iib«e
Stoffwechselerkrankungen rc. nur 20 Pfg . Viele Atteste und Daul chreiben . Besteht
seit 1880 . V . Naturheilkundiger » Ladenbur - .

Niederlage bei Herrn Hustav Zlemann , Hauptstraße 65.

Hefucht
auf 1 . November ein braves , durch¬
aus tüchtiges Mädchen

Karlsruher Allee 9 II . St .
Zu treffen vorm , von 7— 10 und

abends von 6— 9 Uhr .

Gutes Zugpferd ,
unter zweien die

^ Wahl , auf Wunsch
auch beide , zu ver¬
kanten . Wo , sagt
die Exped . d . Bl .



SR ÜLrlsruIis

kLoloKraMZoliN ^ .Ißlisr
nsdsQ Ilotsl CsrniLQiL IL » r1 ^ » « ÄrivlLstr . 32 QsdsQ HoiSl LsrmLniL .

12 in ÜL̂ ü .riDl :lSri8QliSr ^ . -o .skü .liriiriU ' 1,90 .

12 Oa .1 » lLv <! „ „ „ 4 . 00 .
diniere W » riu » tv e » t8K»re « I, « » A ikllliz ; .

Veneins , fsmiüen unä gkössepe Kluppen billigst . — Vepgpössek'Ukigen nscb jedem Lüde .
SsöLnst ; vor » 8 dis 6 Nllr , Sonnls -x von s dis 6 VLr .

z«Wm -Wd „Kttmoii"
1892 Dirlch .

„ All Heil ."
Wir setzen unsere Mitglieder

hierdurch in Kenntnis , daß
unsere diesjährige

(r8ksrs.1-VsrLLMmIuQA
UM V « » i »« r8t » x «len 8 . As» -
veindei ' im Lokal stattstndet ,
wozu unsere verehr ! « Bereins -
augehörige « mit der Bitte
« m rege Teilnahme sports -
sreundlichst eingeladen sind .

Die Tagesordnung ergeht
uns spezieller Einladnng .

V « r V « r8l » LÄ .

Empfehlung .
Hiermit diene allseitig zur gefl .

Nachricht , daß sämtliche Wäsche
Mm Waschen und Bügeln
oder nur Bügel « annehme . In¬
dem prompte , saubere und scho -
nendste Ausführung unter billigster
Berechnung zusichere , zeichne , um
geneigten Zuspruch bittend ,

Hochachtend
Ircrir k 'rsiiL ,

Zehntstr . 6 , 2 . St .
XL . Auf Wunsch wird die Wäsche

abgeholt und zurückgebracht .
Offeriere in tadelloser Ware :

Tran« - Rose«,
per St . 2 .— ,

Prachtvolle Hochstämme,
per St . 1 .— , 1 .50 ,
Halbstiimme .

schön für Gräber , per St . 80 H
und 1 .— Mk .,

Wurzelechte ,
per St . 40 H .

WWW Alles mit Warnen . » »
Herbstpflanzung ist die sicherste .

fkiedriek VVendüng ,
Grötzingerstraße 69 , Telephon . 84 .

Empfehle frisch eingetroffen gute
Qualität

Eier , Eier ,
pr . Stück 62 , 7 und 72 H , 100
Stück 6 .60 und 6 .70 , in
Originalkisten billiger .

Hustav Ziemann,
Hauptstraße 65 .

Mädchen , welche das Weitz -
nähen erlernen wollen , können
eintreten bei

Frau Katharine Weiter ,
Herrenstraße 16 , Hinterhaus .

Daselbst sind Hasen zu verkaufen .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft bei
Frau Schaber , Kelterstraße 28 ,
1 . Stock (vormals Frau Demmer ).

aus Gutzeisen und
Lchnrie - eisen ,

sowie
emaillierte , in feinster

Ausführung .

Waschkessel e
mit gußeisernem und schmiedeisernem Gestell mit

rohen , emaillierten und Kupferkessel .

Zrdclie AsuerdrsMe«. smerils. siiMe«
in den neuesten Ausführungen , schwarz , vernickelt , emailliert und

Majolikaeinlagen .
Ganz besonders mache ich aufmerksam auf meine ^

SL "- Dauerbrandöfen mit Lusthejzung,/DS
bei welchen große Ersparnisse des Brennmaterials erzielt werden .

Sämtliche Oefen sind eigenes Aavrikat und übernehme ich
daher bei ausnahmsweise billigen Preisen die weitgehendste Garantie .

Ott « Ofen u . Srrdsabrik,
an - er Grotzingerstratze .

Impf - Wasch - und KW -Malt
v . 2a .räHLsvL , Ettlingen,

übernimmt

Leib -ä- Haushaltungswäsche jkdn Art ,
Ausstattungen , Gardinen von Mk. 1,20 an.

Spezialität : Kemden , Kragen und Manschetten .
Tadellose Ausführung binnen kürzester Frist .

Schonendste Aehandkung . - Willigste Wreise.
Magen jeden Dienstag « nd Freitag in Dnrtach .

Aufträge zum Abholen der Wäsche bitte in die Briefkasten
am Hause der Herren Kfm . Luger ( Marktplaß ) und Kfm .
Fl ad , Hauptstraße 86 , zu stecken.

i 'Slsx -liOQ . S2 ..

Hefen und KoiHßerde
aller Systeme in bester und neuester Konstruktion , schöne Modelle in
größter Auswahl und billiger wie bisher .

Ferner transportable Maschkestel , Fleischhackmofchine « ,
Schmalz Hafen , gußeiserne , emaillierte « nd verzinnte Koch¬
geschirre aller Art, sowie Blumentische , Schirmständer , Fener -
geratehalter , Ofenschirme , Kohlenbecken « « » -Füller , Kohlen -
löffel « nd -Stöcker « snr. empfiehlt zu denkbar billigsten Preisen

Oiriro LoLuLiät,
llurlsvli , Hauptstratze 48

Winter -Aeöerzieher
zu 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 , 35 Mark empfehle in großer
Auswahl .

MriW«. stlexsnllei - 8ee !i ,
Firma Sinauer Le Veith Nachfolger .

llslilltöptigkkit ,
Schl « « » und Schuppenbildung
verschwinden beim Gebrauch von

Armkil-Frambranntimu.
Flaschen L 1 Mk.

Nur allein echt zu haben in der

-» . MkNbMM *
üiiclirr

Nau pkLtr . 16 . » TelephonTll

Iilk>ör - >.exil<on ,
19 Bände , V . Auflage , ganz neu ,
wird billig abgegeben . Günstige
Gelegenheit für Liebhaber . Wo ,
sagt die Expedition d . Bl .

lasche mit

Hill !11?

6 iebt sckün LteV/ascke

Allein echt zu haben bei : K. pörrmaun ,
Hsk . Horeuflo, Zkh. Luger und überall ,
wo Luhns Plakat hangt ._

Illggenleiäenäsn
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u. Ber -
dauungsbeschwerden geholfen hat.

Koe «k, Lehrerin, Sachsenhanse «
b. Frankfurt a. M ._

Gänselebern
kauft fortwährend an

Wilhelmine Kunzmann
_ Jägerstraße 3 ._

Gänselebern
werden fortwährend angekauft und
die höchsten Preise bezahlt .

Frau Weiler , Gartenstr . 5 ,
gegenüber dem alten Friedhof .

Oänfel 'ebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Aähringerstratz « 88 ,
_ nächst Marktplatz ._

Ein anständiger Arbeiter kann
Wohnung erhalten
Kanptstraße 70 , Seitenbau , links .



AwLsverkürrdigvngsblaLt für Herr AwLsSezirk Dvrlach .

Privat - An ^eigev .

Gvang . Arbeiter - und
Kandwerkerverein .

Montag den 31 . Oktober,
-abends 8 Uhr :

Monat - Versammlung
im Lokal (Gasthof zur Karlsburg ) .

Tagesordnung :
1 . Bortrag des Vorsitzenden : Die

Bedeutung des 31 . Oktober
für die evang . Kirche .

2 . Besprechung von Vereins¬
angelegenheiten .

Die Mitglieder werden zu zahl¬
reicher Teilnahme hiedurch ein -

Heladen .
Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

TanzgefeklfchafL im
Amalienbad .

Unfern werten Mitgliedern zur
Nachricht , daß unser Ausflug am
Sonntag den 3«. d . M , nach
mittags halb 2 Uhr , nach Berg¬
hausen ins Gasthaus zur Krone
stattfindet . Zusammenkunft am
Hengst -Denkmal .

Der Borstand .

r

Jur Anfertigung
von

DluiLsn .

'
biLLörsisL

W

ß

in einfacher « nd feiner Ausführung
halte mich bestens empfohlen .

Ssnilungvi , nsvk sus « ,3n1s werden sachgemäß verpackt und nur der

Selbstkostenpreis der Emballage berechnet . — Aufträge für 1 . November erbitte möglichst

frühzeitig . Achtungsvoll

lelepkon 84 . VtrütLÜiiKvrstr » «»« VS . leleplion 84 .

Samstag und Sonntag :

Gebackene Fische.
IL VLI1, Löwenbräu .

Heute , Samstag :
ÄsbLeLsiw ? 1sclls .

8 . Mohr , Brauerei Meyer .
Heute , Samstag :

kebackene luselie.
_ W. Zipper z . Ochsen.

Kieler Bücklinge,
per Stück 8 Pfg .

Sprotten ,
per X Pfund 30 Pfg .

empfiehlt
k . Dienisnn , Hauptstraße 65 .

Geschlachtetes

pr . Pfd . 80 H , bei
Philipp Lugsr L Filialen .

FSßkr Mimst
ist wieder zu haben bei

August Goldschmidt Wtb . ,
_ Pfinzstraße 17 ._

kLusslebsiA
werden fortwährend angekauft von

Frau Maier ,
Killisfeldstraße 4 , 2 . 8t .

Taskltrallbkll
pr . Pfd . 33 , bei 3 Pfd . ü 30

?kii ! ipp l- ugsn L fiiiaiön.
IZIvIrrNNvn ,

einige Zentner , zu verkaufen
Jägerstraße 30 .

in verschiedenen Preisen und bekannt geschmackvoller Ausführung ,
empfiehlt

F » Ä .

A«k kllerlliNizeil
empfehle

sSmtl . kinllereien von KrMi -snron
sowie

blühende Herbstastern.
I 'risLr . Xs -ttermLnv .

Härtner, Schkoßstraße 11.

MlsilsvöM . Kiketiveik -^nrsigs .
Sonntag den 30 . und Montag den 31 . Ok¬

tober findet hier das allgemeine
M Kirchweihfest ^8

statt , wozu ergebenst einladet

zum Htößke .
Bringe meine bekannte Spezialität :

Selbstgemachte Eiernndeln
für Suppen und Gemüse in empfehlende Erinnerung .

Zlosek 8 » «! er , Mäckeuei , Kauplstr : . 68 .

Är jelrhe« Tevchreit
empfehle in schöner Auswahl nach Farben , Größen und Qualitäten ,
neu eingetroffen :

(aostrickts Herrrm 'wsetsn ,
solange der Vorrat reicht :

^ 1iltsr - I,oäöL - >Ioxxs2
zu herabgesetzten Preisen .

H . rböitskI . Msr
aller Art in bekannter Güte . Hochachtungsvoll

Pfinzstratzr f7 .

Die beste

Inuike - um! Mnsterpumpe
mit unübertroffener Leistungsfähigkeit

liefert ca . 20,000 Mer in der Stunde
verbunden mit Spritzvorrichtung für 15 Meter Entfernung

— 30 Tage zur Probe — 2 Jahre Garantie —
empfiehlt billigst die Alleinvertretung für Durlach und Umgebung :

vlrlro SoLALlLlr , WühaM«Nß,
Vui ' lsvk , Sauptstratze 48 .

U . 8 . ^ » » e !»e8e !lüir1 « r und - 1ert « iü « r in allen Größen .

pr . Ztr . 1,20 fortwährend zu
haben , auf Verlangen ins Haus -
gebracht .

Max Gerhardt , Zimmermstr.,
13 Gartenstraße 13 .

Meine Wagen stehen zu Diensten .

Ein amerik . Fauteuil
billig zu verkaufen

SPitalftraße S.

Mis-elll iKespcks ,
schöne , starke , tragende Bäumchen ,
zu verkaufen

Durlach , Grötzingerstr . 61 .
Ein Haufen Ziegenduns

ist zu verkaufen
ILgerftratze f5 , 1 . Stock .

Zn verkaufen
ein Garten zwischen der lange «
Gasse und der großen Salzgaffe
(3,19 Ar ) . Näheres
_ Vstnzstraße 44 , 2 St

Wegen Umzug nach außerhalb
verkaufe Gaslampen , Kinderbett¬
stelle , Schreibtisch .

_ Kelterstraße 10 ll
Ein großer gebrauchter gu ^

eiserner Herd und eine große ge¬
brauchte Kommode wegen Platz¬
mangels zu verkaufen

_ Hauptstraße 74 .
^ ! rnrnQr » ein schön möbliertes ,LUMM « ? , jst ^ fort zu ver -

Hut möbliertes Zimmer
ist zu vermieten

— _ Hauptstraße 02 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche und Zugehör , im Hinter¬
haus , zu vermieten . Näheres
_ Aelterftratze S.

Ein anständiger Arbeiter kann
Kost und Wohnung erhalten , da¬
selbst können noch einige Kost¬
gänger teilnehmen

Wilhelmftraße 8, 1 St .

eine pünktliche , die gut Parkett¬
böden zu reinigen versteht , wird
gesucht . Näheres bei der Exped .

Mer liebt
ein zartes , reines Gesicht ? rosiges , jugend -
frisches Aussehen ? weiße , sammetweiche
Haut ? und blendend schönen Teintk

Der gebrauche nur Itadeöeuker

8t6ek6nMrü - lff!MM6d -8eike
von Bergmann L Co ., Radebeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd .
L St . SV Pf . in beiden Apotheke » .



Vom lüontsg llon 31. llkiobei' dl8 oin8oklig88livk 8sm8tsg llon 5 . liovemdsp
werden die in riesiger Menge sich angesammelten

Reste und Abschnitte
allen Sloßkanlvn zu fabelhaft billigen Preisen zum Verkauf gestellt.

k >U88N8tokl8
marine , bordeaux , schwarzgrundig . ent- VI ^ <>
haltend c» . 4 Meter . E/v ) " h

VkIouku.Veloutine
für Blusen und Unterröcke, enthaltend ca. vlffl ^
3 Meter . . . . 1 . 58 , 1 .35 , 1 . 14 , ^

si8mö8ntuek8
prima feinfadige Ware, reeller Wert
Meter 65 enthaltend ca. 15 Meter V/ . VV

saokenblbei'
helle und dunkle Muster , waschecht , ent- <>
haltend ca. 2>

- Meter . 1 . 3V, S5 H . > O -H

8oliiii-renrsllgs
116/120 Centim . breit , waschecht , ent- 1
haltend ca . 3 Meter . . 2.18, 1 . 74 , L

li8Mli8NiISN6> l6
kariert und gestreift, waschecht , enthaltend ^ d/I «
ca . 3V- Meter , zweiseitig 1 . 68 , 1 .33 . ^7

sisnlituek8toiks
grau »nd weiß, enthaltend ca . 3V , steter ^ 0 ^

KMaitune
80 Centim . breit, waschecht , enthaltend ca . I / X
b'/- Meter . . Z.« I

I
^8lrpil>

u8
80 Cmtim. breit , weiß , enthaltend ca . / / o
2V- Meter . 1 . 15 ». I I ^

Xleilie^ioffe
enthaltend ca . 6 Meter . 3.15, 2.28 ,

8eillen8io1k8 » og
enthaltend ca . 4 Meter . 8 .SS , 5 . 40 , v

Xlsi^ ^to^
enthaltend ca . 6 Meter , reinwollene ^
Qualitäten . 4.85 , 3 .85 ,

Iilsmilmstkllmg iibkllius billiger GelkgelihkitssioßkN.

Stück

Große krdtzr ftsmilmSe « ,ZZ „ 95 4

Große fzrdi« stmMrzea iqn
Posten mit Wollfeston . Stück

Große Mine AsmasiemSr«
PosteN mit verschiedenen Besätzen . . .

Große Weine Asmrakuea
PosteN ans weißem Pelzcrotse . . . .
Große fzrdige ilerrenlimlea mn ,
PosteN aus schwer . Baumwollflanell mit doppelter Brust . Stück » VV ^

Große jtenen-Nerlioren
PosteN mit angewcbtcm Futter . . . . Stück

mit Wollfeston . Stück s W

!29 ^

>25 ^Stück

Große flenass ' jkmle« Ion
PosteN Prima Qualität . Stück

Große mtoertnclitejterrrilverteil lan .
PosteN volle Mannekgröße . Stück IVV

Große MzzcliSfre» na 20
PosteN aus waschechten Baumwollstoffen , Stück VV u. VV

Große izrdige jlartsailrrW , /,o .
Postest prima Velour ausgcbogt . . . . Stück l ^

Große MerUMlier
Posten Uleiß und farbig, 140/190 e» .
Große ZciMechen
PosteN prachtvolle Iaquardmuster . .

Stück

Stück

155 .
295 §

bilaNu/SVSN als Shawls , Tücher , Strümpfe , Socken, Hand
^ illlllllvll » Vrv » » fs ültil » fchnhe , Kinderunterzeuge hervorragend billig.

ü/l
.

8 ckneil !ei
'

.
Ksi ' lsi ' uks

,

ILAl8vr8tr »88v L8L.
Hierzu eine Beilage
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